
Bilanzierung - Neue Größenklassen 

Eine Anpassung der Schwellenwerte für Bilanzsumme und Nettoumsatz 
um ca 25% betreffend die Einteilung von Wirtschaftseinheiten nach 
ihrer Größe wurde durch eine delegierte Richtl inie der EU- Kommission 
mit Wirkung ab dem 1.1.2024 vorgenommen. 

Diese Schwellenwerte sind zusammen mit der Anzahl der 
durchschnitt l ich Beschäftigten entscheidende Parameter für 
Bilanzierungs- und Prüfungsvorschrif ten. Basierend auf dieser 
Klassif izierung wird beispielsweise festgelegt, welche Unte rnehmen mit 
ihren Jahresabschlüssen prüfungspflichtig sind, welche ledigl ich einen 
verkürzten Jahresabschluss beim Firmenbuchgericht offenlegen müssen 
und ob eine Pflicht zur Konzernabschlussprüfung besteht.  

Die genannte Richtlinie der EU-Kommission räumt den Mitgliedstaaten 
für die Umsetzung der Erhöhung der Schwellenwerte eine Bandbreite 
ein. Die exakten Beträge wird die Bundesministerin für Justiz mit 
Verordnung festlegen. Voraussichtlich werden sich daraus für die in § 
221 UGB normierten Größenklassen folgende Erhöhungen ergeben:  

 

Diese neuen Schwellenwerte sind für Geschäftsjahre anzuwenden, die 
am oder nach dem 1.1.2024 beginnen. Mitgliedstaaten wird allerdings 
das Wahlrecht eingeräumt, die neuen Schwellenwerte bereits für 
Geschäftsjahre ab dem 1.1.2023 anzuwenden. Maßgeblich für die 
Einstufung in die jeweilige Größenklasse ist die Einordnung des 
Unternehmens in den beiden vorangegangenen Jahren. Die 
Rechtsfolgen der Größenmerkmale treten ab dem folgenden 
Geschäftsjahr ein, wenn solche Schwellenwerte (bzw die Anzahl der 
Arbeitnehmer) an zwei aufeinanderfolgenden Abschlussstichtagen über - 
bzw unterschritten wurden. Bei der Rückschau auf die letzten zwei 
Jahre werden bereits die erhöhten Schwellenwerte heranzuziehen sein.  

  

Handwerkerbonus 

Gefördert werden Arbeitsleistungen von Handwerkern für Maßnahmen 
im Zusammenhang mit der Renovierung, Erhaltung, Modernisierung, 
Schaffung und Erweiterung von im Inland privat genutztem Wohn - und 



Lebensraum, zB. Ausmalen, Fliesenlegen oder Kücheneinbau , Gewerke 
wie Dachdecker, Instal lateur oder Baumeister.  

Die Maßnahmen müssen nach dem 1.3.2024 begonnen und vor dem 
31.12.2025 abgeschlossen sein.  

Über die Erbringung der Maßnahmen muss eine Schlussrechnung im 
Sinne des § 11 Umsatzsteuergesetzes vorliegen, in der die reinen 
Arbeitskosten gesondert ausgewiesen sind. Förderwerber kann nur eine 
natürl iche Person sein. Der Rechtst itel der Nutzung (Eigentum, 
Wohnungseigentum, Miteigentum, Miete, Baurecht) ist unbeachtlich.  

Die Höhe der Förderung beträgt 20% der förderbaren Kosten ohne 
Umsatzsteuer (Nettobeträge). Die Mindestgrenze je Schlussrechnung 
beträgt € 250. Es gibt zwei Förderperioden. Für im Jahr 2024 
durchgeführte Maßnahmen können höchstens € 10.000 und für das 
Kalenderjahr 2025 maximal € 7.500 beantragt werden. Das ergibt  einen 
Handwerkerbonus 2024 von maximal € 2.000 und einen 
Handwerkerbonus für 2025 von maximal € 1.500. Pro Kalenderjahr und 
Förderwerber kann nur ein Förderantrag (al lerdings mehrere 
Rechnungen gemeinsam) gestellt werden.  

Die Antragsphase für den Handwerkerbonus startet am 15.7.2024. Die  
Beantragung erfolgt online über www.handwerkerbonus.gv.at .  

Zur Identif ikation des Antragstel lers wird die Anmeldung über IDAustria 
oder das Hochladen eines gültigen Lichtbildausweises benötigt.  

  

Höchstgrenze E-Autos, ImmoESt 

Angemessenheitsgrenze für vorsteuerabzugsfähige Elektroautos 
beträgt € 33.333  

Die einkommensteuerl iche Angemessenheitsgrenze für 
Anschaffungskosten von Pkw und Kombi beträgt zwar €  40.000. Diese 
Grenze versteht sich jedoch inklusive Umsatzsteuer. Kann daher für ein 
Elektroauto der Vorsteuerabzug geltend gemacht werden, sind nur noch 
€ 33.333 (also der Nettobetrag) als einkommensteuerlich angemessen 
anzusehen. 

ImmoESt – Hauptwohnsitzbefreiung umfasst nur 1.000 m2 Boden  

Ein Ehepaar verkaufte seinen Hauptwohnsitz, ein Eigenheim mit 
großem Garten. Von der ImmoESt befreit sind das Gebäude und nur 
1.000 m² Grund. Im Rahmen einer Durchschnittsbetrachtung ist nämlich 
ein Bauplatz im Ausmaß von 1.000 m² typischerweise als ausreichend 

http://www.handwerkerbonus.gv.at/


anzusehen, zumal Grund und Boden begrenzt sind und Bauplätze mit 
zunehmender Bebauung tendenziel l kleiner werden.  

  

Termine Juni bis September 2024 

Damit Sie keine Fristen zwischen Ende Juni und Ende September 2024 
versäumen, empfiehlt es sich, einen Blick auf die folgende 
Terminübersicht zu werfen. Sollten Sie Fragen dazu haben, wenden Sie 
sich bitte direkt an unsere Kanzlei.  

JUNI 2024  

30.6.2024:  Einreichung der Steuerklärungen 2023 via FinanzOnline 
ohne steuerl iche Vertretung 

30.6.2024:  Vorsteuererstattung bei Dritt landsbezug  

Ausländische Unternehmer, die ihren Sitz außerhalb der EU haben, 
können bis 30.6.2024 einen Antrag auf Rückerstattung österreichischer 
Vorsteuern 2023 stellen.  

30.6.2024:  Antrag auf Zuerkennung der Spendenbegünstigung – 
rückwirkend Spendenabzugsfähigkeit für das Jahr 2024  

Der Antrag kann ab Apri l 2024 gestellt  werden. Wird der Antrag bis 
30.6.2024 gestell t, so entfaltet die Eintragung in die Liste rückwirkend 
für Zuwendungen ab 1.1.2024 ihre Wirkung.  Es sind daher al le Spenden 
2024 abzugsfähig, auch jene, die bereits vor der Anerkennung geleistet 
worden sind.  

Juli 2024  

1.7.2024:      Die ab 1.7.2024 geltenden Zinsen im Überblick:  

 

Eine Veränderung des EZB-Leitzins von weniger als 0,5 Prozentpunkten 
seit der letzten Änderung des Basiszinssatzes bleibt außer Betracht. 
Daher hat die Zinssatzsenkung der EZB um 0,25 % keine Auswirkung 
auf die aktuell geltenden Stundungs-, Aussetzungs-, Anspruchs-, 
Beschwerde- und Umsatzsteuerzinsen. Nach dem Auslaufen der 



Corona-Sonderregelung für Stundungszinsen gi lt hier wieder der 
4,5%ige Zuschlag auf den jeweils geltenden Basiszinssatz.  

15.7.2024: Antrag Handwerkerbonus für Leistungen ab dem 1.3.2024   

SEPTEMBER 2024  

30.9.2024:  Vorsteuererstattung in EU-Mitgl iedstaaten an in einem 
anderen Mitgl iedstaat ansässige Unternehmer  

Für die Erstattung von Vorsteuern des Jahres 2023 aus EU -
Mitgliedstaaten endet die Frist am 30.9.2024. Die Anträge sind für in 
Österreich ansässige Unternehmer über FinanzOnline in Österreich 
einzureichen. Dabei gi lt es, die Vorsteuerabzugsfähigkeit  nach den im 
jeweil igen EU-Mitgl iedstaat geltenden Regelungen zu beachten. 
Grundsätzlich sind Rechnungen mit einer Bemessungsgrundlage von 
über € 1.000 bzw Tankbelege über € 250 einzuscannen und dem Antrag 
als PDF-File beizufügen.  

Unterjährig gestellte Anträge müssen Vorsteuern von zumindest € 400 
umfassen. Bezieht sich ein Antrag auf ein ganzes Kalenderjahr bzw auf 
den letzten Zeitraum eines Kalenderjahres, so müssen die 
Erstattungsbeträge zumindest €  50 betragen. 

Bei Rückfragen oder ergänzenden Unterlagenanforderungen räumen 
ausländische Finanzbehörden idR eine Nachfrist von einem Monat ein. 
Bei Nichteinhaltung dieser Nachfrist reagieren die ausländischen 
Behörden häufig mit einer Ablehnung der eingereichten  Anträge mit der 
Begründung, dass die Frist für die Nachreichung der Unterlagen nicht 
eingehalten wurde. Der EuGH stel lt dazu klar, dass es sich bei der Frist 
für die Beantwortung allfäll iger Rückfragen um keine Ausschlussfrist 
handelt. Dies bedeutet, dass bei Nichteinhaltung der Nachfrist die 
Finanzbehörde nicht berechtigt ist, die zugrundeliegenden 
Vorsteuererstattungsanträge endgült ig abzulehnen, wenn der Nachweis 
erbracht wird, dass die betreffenden Vorsteuern zustehen.  

30.9.2024:  Frist für Offenlegung des Jahresabschlusses 31.12.2023 

30.9.2024:  Bestätigung der Spendenbegünstigung 

Für die Aufrechterhaltung der Spendenbegünstigung ist die Erfüllung 
der Voraussetzungen für die Spendenbegünstigung dem Finanzamt 
Österreich jährl ich innerhalb von neun Monaten nach dem Ende des 
Kalenderjahres zu bestätigen. Für bereits zum 31.12.2023 bestehende 
Spendenbegünstigungen gi lt die jährl ich zu erbringende Bestätigung für 
das Jahr 2024 als erbracht.  

 


